
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 38

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Lamentation in C-moll

(Seppetoni: ®anf ou 3o'mpferIi, be ©metnb=

amme tjeb mer gfeib, b'SDMdj onb be Sbcté onb ber

2Cnfe gtjeti abe. SBaê fetfd) au berjue? Sueg, 'S

btnbt iiê nüb anberê ô'brig : été oo ûè jroeene muefi

l in Semperenätoerein.

SIbet bie Sadje mat nidjt îo einfadj. 3Iuf
bem Sßofiseiptäfibium mar man sroat ge=

roöljnt, 3ßäffe aussufteffen, in bem man bem

Slntragfteflet befdjeinigt, bafj cr ber unb ber,
ber Dbtigfeit rootjlbefannte 23ürger ift, aber

jcmanbem su befdjeinigen, bafj er nidjt ein
anberer ift, bas ging roeit über ben SRaljmen
bes Slfftäglidjen btnaus unb beburfte einer
gan3 befonbers fotgfäftigen SBeljanbfung.

Sas ©efudj Sotioafs bitte einen roeit=

läufigen 3nftan3toeg burdjsumadjen. Sludj roar
man fidj anfänglich nidjt fiat, roeldjer Slb=

teilung bie Sadje sur ©tlebigung übertragen
roerben follte. Sie Slbteilung für bas 3ßafj=

roefen gab bas ©efudj an bie Slbteilung für
bas SJtelberoefen unb biefe gab es oetfebent=
lidj an bie Slbteilung für Skatet unb 33au=

roefen, roaljtfdjeinlidj, roeil ber Seäetnent bas
©efudj nur flüchtig gelefen unb in feinem
§irn einsig bie Nennung bes Äöniglidjen
Dpernbaufes fjaften geblieben roar. Sann gab
es nodj roeiteie lfmroege.

Sßäbrenb oier SBodjen haüt Sotioaf nidjt
roeniger als neun poliseilidje SSorlabungen
erbalten. ©t tjatte baburdj sroar einen nidjt
unintereffanten ©inblicf in bas ©ciriebe bes

gtotjftäbtifchen Sidjetfjeitsbienftes erbalten,
aber bas Ijinberte' ibn nidjt, ficb nadjgerabe
mit Srroägungen su befdjäftigen, ob nun £n=

fol ober eine SReoolferfugef am fdjmerslofe=
ften roäre, iljn oon biefen unausftefjlicf)en
Sßlacfereien su befreien.

Slber enblich, tarn er an bie ridjtige
Sdjmiebe.

Äriminalfommiffar Sfeblfjauer roar ein
einfidjtsüolter SJÎann.

3<b finbe 3bren SBunfdj butdjaus be=

greiflieb," erflärte er, unb icb roerbe 3bnen
eine Gegitimattonsfarte ausftellen, bie 3bnen.
innerbalb Seuffdjfanbs Sdjutj oor 33erroed)5=

fungen burdj Organe ber 33oliseibebörben
bietet. SBas für befonberê SJlerfmale fönnen
Sie angeben?"

23efonbere SUlerfmafe?" fragte erftaunt
Sotioaf.

9Jlerfmafe, bie nut 3bnen eigen finb. Sie
Sie oon jeber anbeten Sßetfon untetfdjeiben.
Sfudj oon biefem Sdjnepfe", etfäutette bet
Ätiminaffommiffat. graben Sie sum 33ei=

fpief ein fogenanntes 3Jîuttetmaf, §err oon
Sltmbtüftet?"

Sotioaf befann fidj. Nichtig, untetbafb

Aus der
Weltanschauung einer

BAG-LAMPE
Ueberall da, wo in feinen Räumen wichtige
Sachen verhandelt werden, ist sie dabei. Von
durchaus vornehmer, hoher Warte aus
beleuchtet sie die verschiedenen Standpunkte
der Redner mit treffenden Lichtblicken, lässt
auch auf ihre "Weise still, aber die Sachlage
wesentlich aufhellend, ihr Licht leuchten.

Wir laden jedermann ein, mit
dieser trefflichen Gesellschaf- [j* X
terin in unsern Räumen im
Caspar Escherhaus in Zürich XURGI
Bekanntschaft zu machen.

Wenn andre in der
Hitze rösten,

Bilzbrause wird den

Klugen trösten.

Gibt es

Spuk?
Die Frage bleibt offen, aber
machen Sie einen Versuch
mit MEPHISTO". Er ist
die Lösung grosser Probleme,

er enthüllt jedes
Geheimnis, er arbeitet nicht
mehr in den Tempeln der
alten Religionen, sondern
ist jetzt der Oeffentlich-
keit übergeben. Er sagt
IhnenDinge, diesnnstver-
borgen bleiben. Ein
Versagen ist ausgeschlossen.
MEPHISTO* arbeitet

wissenschaftlich genau.
Jeder braucht

Mephisto!
Verlangen Sie noch heute
durch Postkarte .nähere

Aufklärung vom
Mephisto-Vertrieb Oskar
Kacerovsky, Berlin W. 9,

Schliessfach 41.

625

589

klappen
für ben

hebelfpalter"
mit @tat)lftcmmrütfcn

in fetjr Mbfdjer 2tuêfû'brung,

aufserorbentlid) bauettjaft, für
SKeftaurationen, Jpotetê unb

Soifftttt fetjr geeignet, finb

äum greife »on nur gr. 2.

;u bejietjen beim 9cebetfpalter=

ffiertag <3. Sopfe^SSen} in

Storfcbadj.

VI. Rheintalische
Industrie-, Gewerbe- und

landwirtschaftlicheAussteliung
Imkerei, Jagd und Fischerei

9. September bis 7. Oktober 1923

in Berneck
Täglichofien von 8 bis 6 Uhr.

Landwirtschaftliche Produktenausstellung vom
23. September bis 7. Oktober.

Vieh- und Pferde-Ausstellung vom 29. September
bis 7. Oktober.

Verlosung von Ausstellungsgegenständen
im Werte von zirka Fr. 70,000..

Erster Treffer Fr. 2000., letzter Treffer Fr. 10
Lose à Fr. 1. 627

2)er ideale tftumpen

WEBER SOHNE A:G.
MENZIKEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Lamentation in è-moN

« Seppetoni: Dänk ou Jömpferli, de Gmeind¬

amme hed mer gseid, d'Melch ond de Chäs ond der

Anke gheii abe. Was seisch au derzue? Lueg, 's

blybt üs nüd anders öbrig : eis vo üs zweene mueß

^. in Temperenzlerverein.

Aber die Sache war nicht so einfach. Auf
dem Polizeipräsidium war man zwar
gewöhnt, Pässe auszustellen, in dem man dem

Antragsteller bescheinigt, daß cr der und der,
der Obrigkeit wohlbekannte Bürger ist, aber

jemandem zu bescheinigen, daß er nicht ein
anderer ist, das ging weit über den Rahmen
des Alltäglichen hinaus und bedurfte einer
ganz besonders sorgfältigen Behandlung.

Das Gesuch Dorivals hatte einen
weitläufigen Jnstanzweg durchzumachen. Auch war
man sich anfänglich nicht klar, welcher
Abteilung die Sache zur Erledigung übertragen
werden sollte. Die Abteilung für das Paß-
wesen gab das Gesuch an die Abteilung sür
das Meldewesen und diese gab es versehentlich

an die Abteilung für Theater und
Bauwesen, wahrscheinlich, weil der Dezernent das
Gesuch nur flüchtig gelesen und in seinem
Hirn einzig die Nennung des Königlichen
Opernhauses haften geblieben war. Dann gab
es noch weitere Umwege.

Während vier Wochen hatte Dorival nicht
weniger als neun polizeiliche Vorladungen
erhalten. Er hatte dadurch zwar einen nicht
uninteressanten Einblick in das Getriebe des

großstädtischen Sicherheitsdienstes erhalten,
aber das hinderte^ ihn nicht, sich nachgerade
mit Erwägungen zu beschäftigen, ob nun Lysol

oder eine Revolkerkugel am schmerzlosesten

wäre, ihn von diesen unausstehlichen
Plackereien zu befreien.

Aber endlich kam er an die richtige
Schmiede.

Kriminalkommissar Fehlhauer war ein
einsichtsvoller Mann.

Ich finde Ihren Wunsch durchaus
begreiflich," erklärte er, und ich werde Ihnen
eine Legitimationskarte ausstellen, die Ihnen.
innerhalb Deutschlands Schutz vor Verwechslungen

durch Organe der Polizeibehörden
bietet. Was für besondere Merkmale können
Sie angeben?"

Besondere Merkmale?" fragte erstaunt
Dorival.

Merkmale, die nur Ihnen eigen sind. Die
Sie von jeder anderen Person unterscheiden.
Auch von diesem Schnepfe", erläuterte der
Kriminalkommissar. Haben Sie zum
Beispiel ein sogenanntes Muttermal, Herr von
Armbrllster?"

Dorival besann sich. Richtig, unterhalb

^.iis «äer

WeliansenaunnA einer

l^edersll cis, v^c> in keinen lìsuinen cvicnti^e
Laotien vsrnsncieit vverclen. ist sie cisbei. Von
ciuroiisus vornennrer, notier VV-rrts sus 1>e-

leucktet sie ciie verscniecienen Ltancipunkte
àer lìeàner init trekkenäen I^icntbiicksn, lässt
anen suk inre Weise stiil, sder ciie LscnlsAe
v^esentlieii suknelienci, iiir I^iciit leuonten.

Wir isàen jeàerinsnn ein, init
âieser trekklicnen (Zeseiiscnsk- /X »I îterin in unsern rVsuinen inr
Lsspsr Tsckernsus in Türicti ^s^A^I
Leksnntsenskt ?u in-rcnen.

Wenn anäre in àer
llàe rösten,

Lil^ìzranse wirà àen

XlnKen trösien.

kîbt 68

8M?
mit^âk>tl >8?^/^u.ck

keimni», er srdeiiet nient
menr in cien Tempel, > cier

ist jet?t cier vekientiicd-
lceit uker^eben. IZr »sxt
Idnen IZinxe. ciie sonst ver-

k> 'tti s ì^v^sàitet
jecler brâucdr

lVIephisto!

Verlangen Lie nock keute

^ulkiârnnx vom
iVIepkisto-Vertrieb vslcsr
Kscerovslcv, kerljn W. S,

Scdliesslsck 41.

S25

589

SchuK-
Mappen

für den

Nebelspalter"
mit Stahlklemmrückm

in sehr hübscher Ausführung,
außerordentlich dauerhast, für
Restaurationen, Hotels und

Coiffeur sehr geeignet, sind

zum Preise von nur Fr. 2.

zu beziehen beim Rebelspaltcr-

Verlag E. Löpfe-Benz in

Rorschach.

Vl. Kkkîntali8à
lnàttie Keweà- unö

Ianàiiàkaftliàku88te>Iung
Imkerei, ^z?lj unci i?.8ckierei

9. September bis 7. Oktober 1923

in verneek
1'sxIiLnoiien von 8 bis 6 t)kr.

l^ancivirtscliaitliene ?rociuktensusstellun>z vom
23. September bis 7. Oktober.

Vieil- unci pkercie-^usstellunZ vom 29. September
bis 7. Okiober.

Ve-rlo8ung von ^U88tsllung8gegen8tänclön
im Werte von ?irks kr. 70,000..

Lrster relier >7r. 2000, letzter Ireiker k'r. 10.
eose à èr. I. sz?

dlekimeo Sie bitte bei Zesteilunxeri immer suk à IVebelspsIter" kZeTUZI
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